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Nr. 7. Spitze zur Garnitur »an Garderobe-
Gegenständen und dergs.

Imitation echter Guipüre.
Eine solche Spitze kann znr Garnitur von Roben, Pa¬

letots, Dolmans, ManteletS und dergl. verwendet werden;
man arbeitet sie sowohl mit schwarzer oder farbiger, zum Bei¬
spiel graner, branner oder ooru-farbiger Wolle oder Seide.
Die Ausführung derartiger Spitzen brachte der Bazar von
1872 auf Seite 302.

Nr. 10 . Schlüsselschrank aus geschnitztem Holz.
Dessin : Vordres , d. Suppl ., Nr . X , Fig . 24.

Dieser Schrank ans geschnitztem, braun gebeiztem Holz
hat eine Höhe von 55, eine Breite von 33 Centimctern. Die
Thür des Schrankcs ist auf der Außenseite mit einem Medail¬
lon verziert, welches auf einem Fond von grauem Tuch in
dem mit  Fig . 2t  gegebenen Dessin in Relief- und Plattstich-
Stickerei gearbeitet ist. Die Stiefmütterchen des Dessins sind
au? Sammet, die Blätter sind aus Tuch in mehreren Nüanccn
Grün geschnitten. Die Adern der Blätter hat man im xoint-
russs und Stielstich mit Cordonnetseide gearbeitet. Die klei¬

nen Beeren des Dessins sind im Plattstich, die Stiele sind im
Stielstich ausgeführt. Im Inneren des Schrankcs sind Haken
angebracht, welche zum Anhängen der Schlüssel dienen. Der¬
artige Schlüssclschränkehat die Tapisseric-Manufactnr von O.
Krappe , Berlin, Leipzigcrstraßc 129, vorcäthig. sso,ss°s

Nr. 11 und 12. Mantelet aus Tüll, Spitze und
Grasgrain.

Schnitt : Zitats , d. Snppl ., Nr . XI , Fig . 25—28.

Dieses Mantelet ist aus glattem schwarzem Tüll in dop¬
pelter Stofflagc hergestellt; seine Garnitur bilden5 und 10 Cent.

Xr. s aaä 0. Xleiä aas Last soia, Laietot uns ercsßrair.
Vorckor- nncl Iknekansiobt.

Lesedreivung : Vorckors . ct. Kuppt.

Xr. 3 aII(i 4. Xleiä aus toi1o»äe-soie, Laietot aas Leiäenreps.
Vorclsr- nnck Rücliansiolii.

Lclinitt unv LoeoNreituu ^ : Vorvers . ct. Kuppt ., Xr . II , I- I8 4—0.
» . 1— ? ioi »eilackeu-^ui!üxv küi- Vainvn.

17r. 1 aaä 2. Lromeaaäea-^aauA aas I.oiiirvanci.
Vorcksr- nnck Nnekansiobb.

Leduitt uuN IZesolrreivuuA : VorNers . ct. Luppt ., Xr . I , Liss . 1- d—3.



breite in Falten gereihte schwarze Spitze,
schwarzer Grosgrain , 4^ nnd 6 Cent,
breite, mit schwarzen Schmelz- und mit
Stahlpcrlen verzierte Passementerie-Bordll-
ven, Passementeric-Knöpfe und eine 8 Cent,
breite Franzc ; letztere ist gleichfalls mit
Perlen verziert. Außerdem ist das Man-
telet mit Schleifen von K Cent, breitem
schwarzem Grosgraivband ausgestattet. Zur
Anfertigung des Mantclets hat man zu¬
nächst an F >!!- 23 die Umschläge zu ergän¬
zen (siehe diesen zum 16, Theil verkleiner¬
ten Schnittheil), Alsdann schneidet man
nach Fig . 23 ans Tüll in doppelter Stoff¬
lage zwei Theile, verbindet dieselben von

«Ans 8 und
bekleidet sie

, ' aus derAu-
ßenscite

^ , n vvn, kak-

A iW '--ib tz MH bis zur MMMW

^ nur vsruitur
Ssra «r»be-Sess^ tä»ä«u nnä

äerAl. Imitation selatsr Olnipürs,

Xr, 8, ruru - kür
Xnaden von 9—11 Andren.

Nüczlcs. Luppl., Xr.XIII,
1''!?. 31—33.

Xr. 9, Lnrn-tiuüug kii
Näävlron von 19—IL lsd-
ien . nncl üegedrei-

duuF: Vorclsrg. ä. Luppl.,
Xr. III , I'i?. 10—11.

res am Halsaus¬
schnitt den Ziffern
gemäß zwischen

Oberstoss und Fut¬
ter des nach Fig.
28 hergestellten

Kragens, Dann
wird das Mantelct

nach Abbildung
mit der übrigen
Garnitur ausge¬
stattet und mit
Haken und Lesen

zum Schließen
versehen.

Xr, 19. Lolllüssolsollranlc aus Aesoünitstsin Kots,
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Xr. 16. Sxitss rar Karnitur von iz' äsolis -Kessell-

ställäoll uaS äer ^I. ? ilst - nnä ZZölesIardsit.

Z6 Ocscn zählt und dessen Enden man sorgfältig
verbindet. Zunächst häkelt man für den inneren Ring
des Kreisesn Touren wie folgt - 1. Tour . In jede
Ase t St . (Stäbchenmaschc ), danach stets 1 Lustm.
(Lustmasrhe), zuletzt 1 f. K. (feste Kettcnmaschc) in
die t . St . dieser Tour . 2. Tour : 3 Lnftm ., welche
als 1- St . gelten , 1 St . in jede St . der vorigen
Tour- zuletzt 1 f. K. in die 3. der als t . St . gel¬
tenden  3  Lnftm . dieser Tour . 3. Tour - 1 f. M.
iscstc Masche) in jede zweitfolgendc M . der vorigen
Tour; zuletzt 1 f. K. in die 1. M . dieser Tour,
den Faden abgeschnitten und befestigt. Hierauf hä¬
kelt man an der anderen Seite des Kreises aus
Mignardise noch 4 Tonren . 1. Tour - ^ i St . in
die nächste Ocsc der Mignardise , 3 Lnftm . , 1 St.
in die nächste Ocse, 2 Lnftm ., 1 St . in die nächste
xesc, 3 Lnftm ., vom " Itmal wiederholt ; zuletzt
? s, K. in die 1. St . dieser Tour . 2. Tour-
» Sinal abwechselnd 5 Lnftm ., 1 f. M . in die 1. St.
der vorigen Tour und zwar sämmtliche f. M . in
dieselbe Bd., welche die t . derselben aufgenommen
hat, dann 8 Lustm ., 1 f. M . in die drittsolgcndc
St .- vom ^ noch llmal wiederholt . Am Schluß
der Tour den Faden abgeschnitten und befestigt,
z, Tour - Den Faden aufs Neue angelegt ; 1 f. M.
um die Mittelm . der mittleren Schlinge einer der
ans 5 Lnftm . - Schlingen bestehenden Figuren der
vorigen Tour , dann timal abwechselnd 15 Lustm .,
1 f. M. um die Mittelm . der mittleren Schlinge
der nächsten aus 5 Lnftm .- Schlingen bestehenden

M SAH
Xr . 17. L̂ it-sz rur ksrllitnr v «ll VllSüve -Kegeu-

ställäsu ullä äer ^ I. Nüleslarpeit.

Tour , 5mal abwechselnd 5 Lnftm ., 1 f. M . in die¬
selbe M . , welche bereits die 1. f. M . aufgenom¬
men hat , doch hat man die Mitteln, , der mittleren
Schlinge , der ans 5 Lnftm .-Schlingen bestehenden
Figur einer M . am Anßenrandc der soweit gcdichenen
Rosette anzuschlingen ; dann 9 Lnftm . ; vom " noch
lömal wiederholt und zwar hat man bei jeder Wie¬
derholung die Mittelm . der mittleren Schlinge der
ans 5 Lnftm .-Schlingen bestehenden Figur stets der
12. folgenden M . der Rosette anzuschlingen ; zuletzt
1 f. M . in die 1. M . dieser Tour , den Faden ab¬
geschnitten und befestigt. An der andern Seite der
Mignardise häkelt man nun noch für den Anßen-
rand der Rosette 1 Tour wie folgt - * 1 f. M.
um die 2. Oesc an, Ticfcncinschnitt eines Bogens;
4mal abwechselnd 4 Lnftm . , 1 f. M . um die nächste
Ocsc, dann 2 Lnftm ., 2 Ocscn am Ticfencinschnitt
der Bogen übergangen . Vom * wiederholt ; zuletzt
1 f. K. in die 1. f. M . dieser Tour . Den Faden
abgeschnitten und befestigt.

Die Rosette Abbildung Nr . 20 beginnt man von
der Mitte ans auf einem zum Ringe geschlossenen
Anschlag von 9 Lnftm . und arbeitet darauf zunächst
6 Tonren , wie folgt - 1. Tour - 5 Lnftm ., welche
als 1. dpt . (doppelte ) St . gelten , 31 dpi . St ., um den
Lnftmafchcnring ; zuletzt 1 f. K. in die 5. der als 1.
St . geltenden 5 Lnftm . dieser Tour . 2 . Tour - 1 f.
M . in jede M . der vorigen Tour , wobei man stets
um beide oberen Maschenglicder zu stechen hat;
zuletzt 1 f. K. in die 1. M . dieser Tour . 3 . Tonr-

Xr . 18. äacke llllS DIuII, Rinsats  Ullä  Sxit-2e.
ckvitt uvd ZZesekreilzunF : Rüoks . 6 . Luxpl ., Xi -. XIV , Rig . Z?-

Xr . 21. Ltä-näer mit Rostki'sseu.

Oaoiani«v»nz»WllczM»llll0W»oZo»Wrzczcz»»l!ZZcz»»oczrz»»czZo»»llocz»»lls
LZ»»LZOWZ»»II>»»»« czcz»»»ll»»»oZcz»W»cz»»»czZo»»»c>»»WoZll»»»o»»»»0»LÜH

Erklärung der Zeichen : 6 blaue Seide , ^ weiße Seide.
Xr . 23. Dessin üer Ltiederei iin Xrens-stieX. Xr . 22

Xr. 19. Rosette 211 8oliut2 leeren nnä äerAl . ^IiAna-rdise und
lliikelavdeit.

Figur; zuletzt 15 Lnftm ., 1 f. K. in die 1. f. M . dieser Tour.
4 Tour-  5  Lnftm ., wovon die ersten  3  als  1.  St . gelten , dann
stets abwechselnd 1 St . in die drittfolgende M . der vorigen Tour,
2 Luftm., zuletzt 1 f. K. in die 3. der als 1. St . geltenden 3 Lnftm.
dieser Tour . Dann den Faden abgeschnitten und befestigt . Nun
nimmt man eine neue Mignardise zur Hand und arbeitet zunächst an
einer Seite derselben 2 Touren folgender
Art: i . Tour - ^ 3 , je durch 2 Lnftm.
getrennte f. M . , auf die nächsten 3 Ocscn
der Mignardise , 7 Lnftm . , 4 Oesen der
Mignardisedamit Übergängen , vom * noch
U>mal wiederholt , zuletzt 1 f. K. in die 1.
s. M. dieser Tour . Am Schlüsse der Tour
werden die Enden der Mignardise znsam-
mcngenäht. 2 . Tour : 1 f. K. in die er-
sten2 Lustm.  der vorigen Tour, * 1 f. M.
in die mittlere der nächsten , je durch 2
Lü'im. getrennt !'!, 3 s. M . r .-r r -' v-ge--

Xr . 20 . Rosette ?u ScüutsSeeksll unä Ser^I. illigrmrclisö nncl
Nüüelarlzsit.

3 Lnftm . , die als 1. St . gelten , * danach für das erste Blättchcn
einer zwciblättrigcn Figur - 7 Lnftm ., 2 dreifache St . in die 1. der
7 Lnftm ., doch werden dieselben nicht einzeln , sondern mit der Schlinge
auf der Nadel zusammen zngcfchürzt . Hiermit ist 1 Blättchcn voll¬
endet ; man häkelt nun noch ein gleiches Blättchcn , danach 1 St.
um die beiden oberen Maschenglicder der viertfolgcndcn M . der

vorigen Tour ; vom ^ noch 7mal wieder-
holt , doch hat man bei der letzten Wie-
dcrholung statt der St . 1 f. K. in die
6 - der als 1. St . geltenden Lnftm . dieser
Tour zu häkeln. 4. Tour - 7 f. K. in
die 7 Lustm . des 1. Blättchens der vori-
gen Tour , 3 Lnftm . , die als 1. St . gel-
tcn , 7mal abwechselnd 13 Lnftm ., 1 St ., in
die Mitteln, , der nächsten zwciblättrigcn
Figur ; dann 13 Lnftm ., 1 f. K. in die 3.
der als 1. St . geltenden 3 Lustm . dieser
Tour . 5 . Tour : 1 f. M . in jede M . der
vorigen Tour ; zuletzt 1 f. 54. in die 1. f.
M . dieser Tour . 6. Tour - 1 f. M . auf

Xr . 2Z. Roräürs 2llr Veraierallx von
Scülltsäsvkell unä äarß-l24. Detail an Xr . 22 . Originni ^rLsse Ikeil einer tVa^ell- oäer VieAelläecüe . sNiorra Xr. SZ llNä 21.) Häleelartwit nnei

Rrsemstieti -Ltieksrei.
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Xr . 23 . ? icvn „ Ilarie Untoinette " . Vorcisransiollt . (nioi - u Xr . S7.>

die nächste M. der vorigen Tonr , ^ 1 P . (Picot, das sind 5
Lnftm, und 1 f. M. in die erste derselben), 2 f. M . auf die
beiden nächsten M,, 1 P, , 2 f. M , ans die beiden folgenden M,,
danach der 8. Ocsc einer neuen Mignardisc angeschlungen, 8 s,M,
auf die 3 nächsten M,, 1 P . 2 f. M, aus die beiden folgenden
M, , vom ^ wiederholt; noch ist zu bemerken, daß 4 überzählige
M, der vorigen Tour je einzeln, in Zwischcnränmcn, Über¬
gängen werden. Am Schluß der Tour wird der Faden ab¬
geschnitten und befestigt, die Enden der Mignardise zusammen¬
genäht. Hierauf häkelt man an der anderen Seite der
Mignardise noch 1 Tonr , wobei man zugleich eine zweite
Mignardise anschlingt, folgender Art : ^ 1 f. M . um die
2. Ocse am Ticfcncinschnitt eines Bogens der Mignardise an

Nr . 28 . Hantelst ans einem Sxitssntnek arranxirt . lküoüirusiolrt.
(Hierzu Xr . 29 .) Loknitt und LosekreidunA : Rucks , d . Luppl ., Xr . XVII , XiA. 50,

der so weit gediehenen Arbeit:
Smal abwechselnd4 Lnftm., 1
f. M . in die nächste Oesc, doch
hat man bei der 8. Wicderh»-
lnng nach der 2. Lnftm. der 9.
Oese der zweiten Mignardise
anzuschlingen, dann 1 Lnftm.,
2 Ocscn, am Tiefeneinschnitt
eines. Mignardise-Bogens der
so weit gediehenen Arbeit, Über¬
gängen; vom " llmal wieder¬
holt, zuletzt 1 f. K. in die 1.
M. dieser Tonr ; dann den Fa¬
den abgeschnitten, befestigt und
die Enden der Mignardise zu¬
sammengenäht. Schließlich hä¬
kelt man um den Außenrand
der 2. Mignardise noch 1 Tonr
wie folgt: 1 f. M. um die 2.
Ocse am Tiefeneinschnitt eines
Bogens ; Kmal abwechselnd 1
Lnftm., 1 P ., 1 Lnftm., 1 f. M.
um die nächste Ocse; dann 2
Lnftm., 2 Oescn am Tiefeu-
cinschnitt der Mignardise»Bo¬
gen Übergängen, vom ^ llmal
wiederholt, zuletzt 1 f. K. in
die 1. f. M. dieser Tonr.

Nr. 31. Ständer mit
Rostkissen.

Dieser Ständer ist aus
Bronze ; er hat 4 Ccntimeter
Höhe und ist mit kleinen Bronze-
kettchen verziert. Oben ans dem
Ständer ist ein Polster,befestigt,
welches mit Eisenfcilspähncn
gefüllt und mit rosa Seidcn-
reps bekleidet ist. Letzteren hat
man mit einer znzint- rnssa-
Stickerei von weißer Seide ver¬
ziert. Am unteren Rande ist
das Polster mit einer schmalen
rosa Seidenfranze begrenzt.

Nr. 22—31. Wagcn-
oder Wicgcndccke.

Häkelarbeit und Kreuzstich-
Stickerei.,

Abbildung Nr . 22 zeigt einen Theil einer Wagen- oder
Wicgcndccke verkleinert, welche aus einzelnen Streifen zu¬
sammengesetzt, mit Kreuzstichstickerei verziert und mit einer
eingcknüpsten Franze umgeben ist. Das Original hat aus¬
schließlich der sie umgebenden, 10 Cent, breiten Franze eine
Länge von 108 Cent, und ist 84 Cent, breit. Dasselbe besteht
aus 11 Streifen , wovon die 5 breiten mit weißer Zephpr-
wolle im gewöhnlichen tunesischen (Bictoria -)Häkelstich der
Quere nach gearbeitet sind. Die V schmaleren Streifen werden
mit blauer Zephyrwolle der Länge nach in hin- und zurück¬
gehenden Touren , mit rcliefartig aufliegenden Mnschen, ge¬
häkelt. Die Häkelarbeit muß ziemlich dicht ausfallen, weshalb
man sich einer nicht zu starken Häkelnadel zu bedienen hat.

Man stellt zunächst die breiteren
Streifen im tunesischen Häkel¬
stich, auf einem Anschlage von
28 Maschen, in erforderlicher  -
Länge her. Jede Musterreihe ^
des Victoria-Häkclstichs besteht
bekanntlich je aus einer hin-
nnd einer zurückgehenden
Tour ; in der ersten Tour der
ersten Musterreihe hat man aus
jeder Anschlag-Masche1Schlinge
aufzunehmen, und sämmtliche
Schlingen auf der Nadel zu
behalten; in der 2. Tour wer¬
den je zwei der auf der Nadel
befindlichen Schlingen, mit ein¬
maligem Durchziehen, abge-
niascht. Im Verlauf der Ar¬
beit hat man in der ersten Tour
jeder folgenden Mnstcrrcihe die
Schlingen je aus dem scnkrcch-
tcn Gliede der vorigen Muster¬
reihe aufzunehmen. Die zweite
Tour wird in der bereits be¬
schriebenen Weise ausgeführt.
Diese Streifen werden an ihren
Läugenseiten mit Berücksichti¬
gung der Abbild. Nr . 24, mit
einer mit blauer Wolle gearbei¬
teten Tour fester Maschen be¬
grenzt. Hierauf arbeitet man
an einer Seite jedes Streifens,
im Anschluß an diese Einran-
dnng mit blauer Wolle je einen
schmaleren Streifen der Decke,
in hin und zurückgehenden Tou¬
ren wie folgt : die Arbeit gewen¬
det, 1. bis 3. Tour : 1 f. M.
in jede M . der vorigen Tour.
Bei Ausführung der festen Ma¬
schen hat man stets um die bei¬
den oberen Glieder der M. zu
stechen. 4. Tonr : " 3 f. M.
auf die nächsten3 M. der vori¬
gen Tour , 1 Musche um die
senkrechten Glieder der betreffen¬
den M . der 1. Tour (siehe Abb.
Nr . 24). Für diese Mufche
hat mau den Faden 5mal ab¬
wechselnd um die Nadel zu schlin¬
gen, und ihn dann als l /̂i.
Cent, lange Schlinge durch die

Hr . 27 . ? ivdn „ Älarie Untoinetts " . R-Üetcunsiollt . Xr . so .)
Lckuitt und Lssekrsibuns : Rucks . d. Luppl ., Xr . XVI , Rig . 48 und 49.

betreffendeM. zu führen; danach 1 f. K. (feste Kettcnmaschcj
in die nächsteM. der 3. Tour . Bei Ausführung der f. K.
hat man sämmtliche Schlingen und Umschlagfüden zusamnm
zuzuschürzen. Vom * wiederholt. 5. Tour : 1 f. M. in M
M. der vorigen Tonr . Die 4. und S. Tonr mit Berücksichti¬
gung der Abb: Nr . 24 noch 3mal wiederholt. Zuletzt noch cm
Tour fester Maschen. Beim Zusammensetzen der Streifen, welch
von der Rückseite'aus zusammengenäht werden (siehe W.
Nr . 24), muß stets ein weißer Streifen au einen blauen Strei
fen treffen. Die Kreuzstich-Stickerei, womit die weißen Strei¬
fen verziert sind, wird mit blauer und weißer Filosclleseide
ausgeführt . Abbildung Nr . 23 gibt das Dessin nebst Er¬
klärung der Farben . Am Anßcuraudc der Decke knüpft im»,

Hr . 23 . Hantelst ans einem Sxitasntuvü arranxirt . Vorcksrunsioüt.
(2u Xr . 23 .) Leknitt und ResekrcidunF : Rüeks . d. Luxxl ., Xr . XVII , Ri ?. 50.
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Nr. 32. Xravattousobleits aus Lanä
uuä Orexe-äo-Lbius mit siuem

Llumeû vsiss.

rechter Spitze arrangirt und au
den Ecken je mit einem 7t Cent,
langen Ende verbunden, welches
ans 1 und 2 Cent, breitem
Spitzen-Einsatz hergestellt und
ringsum mit ' u Cent, breiter
Spitze umgeben ist. Beim An¬
legen der Fraise werden die En¬
den in der Weise der Abbildung
in eine Schleife geknüpft.

l3v,943)

Nr. 31. Kradattenschlcisc
n»s Seidcnreps und Atlas
mit einem Blumenzwcig.

Diese Kravattenschlcife ist
aus KCentimcter breiten Schlin¬
gen und Enden von mattgrllnem
Seidcnreps , sowie aus gefalteten
Blättern von hellblauem Atlas
hergestellt. Außerdem ist sie mit
einem Apfclblüthcnzweigausge¬
stattet. l-o.sisi

Nr. 32. Kradattenschlcisc aus Band und Cröstr-dc-Ehine
mit einem Blumcnzlvcig.

Diese Schleife ist aus 7 Ccntimetcr breitem 6oru-farbigcm Bande, wel-

Ar. 33. Raube aus Null, Sxit-s uuä üieäsrkarbissem Kroŝ ralubauä . Nr. 35. Raubs aus Null, Spitüs uuä Noiresbauä. Nr. 34. Raubs aus Null, Sxit-s uuä rosa Rsxsbauä.
Lcbuitt uuä Nosobroibuug^IlUclis. ä. 8upi>I., Nr. XX, Niz. SS uuä S6. Sobuitt um! Nosodroibuns- Voräsrs. ä. Luxiil., Nr. VI, N!?. SV. Scbnitt uuä Nesobroiduus- VorSors. ä. Suppl., Nr. VIII, ? !z. 22.

l r̂ . 3IZ. Raubs aus Null, Sxit2ö uuä rosa Nr. 38. Raubs aus Sxitüo uuä Rsxsbauä. Nr. 39. Raube aus 1Ü1I, Sxit2ö uuä Nr. 37. Aorxoudaubs aus Null uuä S?it2s
'r -ckketbauä. Sckuitt uuä Nosobroiduus: Ui.ckz. ä. Lokuitt uuä Ne-cbroiduus: Voräors. ä. Suxpl., » exsbauä. mit «aruitur vou Lammstbauä.

Supxl., Nr. XIX, ? i?. SS uuä 51. ^
>n. 33—3N. Versetiiockene ZloiFkiuiuimeu.

Berücksichtigung der Abbil-
dung, Wollensträhne ein und
schlingt sie in Knoten.

Nr. 25. Bordüre zur Ver¬
zierung don Schuhdcckcn

und dcrgl.
Diese Bordüre wird ans

6ern-farbigem Java -Canevas ge¬
arbeitet, im point - äs -rsxriss
dlirchstopft und mit xoinb-russs-
Stickerei von rother Cordonnct-
wollc verziert. Für den durch¬
brochenen Streifen der Bordüre
hat man eine erforderliche An¬
zahl nebeneinander liegender
Längefäden aus dem Stoff zu
ziehen und die Qnerfadcn in
der Weise der Abbildung im
uoint-äs-ropriso zu dnrchstvpfcn.
Zn beiden Seiten dieses durch¬
brochenen Streifens wird die
goiut-russs-Stickcrci ausgeführt.

Nr. 31. Xravattsusoblsiköaus Seiäsu-
rsxs uuä Iltlas mit siuem lllumsu2voig.

Nr. 39. Fraise mit Kradattc aus Einsah und Ssnhc.
Diese Fraise ist aus l '/z und 2 Centimeter breiter, in Falten gc-

Nr. 30. Rraiss mit
Rravatto aus Riu-
sat2 uuä Lxit2g.
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Xr. 43. I-̂ mbrequlll rnrc ttscbbsckcr Xr. 42. OriginnlAröŝ o./

chem Rosenzweige eingestickt sind, nnd aus Schlingen und Enden von
gleichfarbigem Cröpe-dc-Chinc arrangirt . Ein Roscnzwcig ziert die
Schleife in der Weise der Abbildung. sto.sis)

Nr. 37. Morgcnhaubc aus Mull und Spitze mit
Garnitur von Samnietbnnd.

Xr. 42. tlscbbeclier mit Stickerei.
(Hierzu Xr. 43 und 44.)

Einsap, gleich breitem Spitzen- Einsatz,
3 Cent, breitem schwarzem Sammctband
und weißer Spitze. Außerdem ist die
Haube mit 6 Cent, breitem blauem
Moiröeband ausgestattet. Den Fond
der Haube kann man nach dem zu Ab¬
bildung Nr . 30 gehörigen Schnitt,
Fig . 53,  herstellen.

Nr. 3!). Hanbc aus Tüll, Spitze
und Ncpsband.

Diese Haube ist ans einem Fond
von Steiftüll in der Weise der Abbil¬
dung aus weißem gemustertemTüll , 2
Cent, breitem Spitzen-Einsatz nnd gleich
breiter Spitze arrangirt . Die Garnitur
der Haube bilden Schlingen von 5 Cent,
breitem rosa und Enden von gleich brei¬
tem mattlila Rcpsband. lso.sso)

Nr. 40 uud 41. Ständer mit
Arbeitskorb.

Schnitt i Rucks, d. Suppl .. Nr . XVIII.
Fig . 51 und 52.

Der Ständer mit Arbeitskorb ist
auS vergoldeten Holzstäbcn; er hat,
einschließlich des Korbes, eine Höhe
von 88 Cent, nnd ist 54 Cent, breit.
Der Umfang des Korbes beträgt V4
Cent. Unten ist der Ständer in der
Weise der Abbildung mit einem klei¬
nen Korb verschen, der mittelst Ketten
von vergoldeten Holzringcn mit dem
größeren Korbe verbunden ist. Die
Körbe sind aus der Innenseite mit einem
Futter von braunem Seidcnrcps, außen
mit gestickten Bordüren ausgestattet. Auf
der Innenseite des größeren Korbes
sind an der Scitcnwand Taschen zur
Ausnahme der Näh-Utcnsilien angebracht.
Außerdem ist der Ständer mit Schnüren
und Quasten verziert. Zunächst bringt
man in dem größeren Korb das Futter
an , nnd zwar schneidet man für jede
Seitenwand aus Carton nach Fig.  51
nnd  52  je einen Theil der Mitte nach
im Ganzen. Diese Theile werden ans
beiden Seiten glatt mit Seidcnrcps be¬
kleidet. Alsdann versieht man die unte¬
ren Theile der Scitcnwände innen mit
den Taschen, außen mit den Rosetten
nnd befestigt sie derartig in dem Korbe,
daß letztere in die an den Seiten-
wänden befindlichen Oeffnnngcn treffen.
Hierauf durchsticht man die Stäbe der
Körbe in der Weise der Abbildung mit
Seidcnrcps nnd bringt ans dem größe¬
ren Korbe die Bordüren an. Abbildung
Nr . 41 zeigt einen Theil derselben in
Originalgröße. Jede Bordüre wird ans
einem Fond von hellgrauem Seidcnrcps
in Applications-, Platt - nnd Sticlstich-
Stickerei anSgcsührt, und zwar hat man
für die dunkleren Streifen an den Län-
gcnscitcn der Bordüre dunkelgrauc'Sei
dcnlitze applicirt, die mit hell- nnd dnn-
kelgraucr Seide im Stielstich und im
point -rnsso verziert ist. Für das ge¬
wundene Band in der Mitte der Bor¬
düre hat man hell- und dnnkclgrane
Seidcnlitze ansgchcftct nnd dieselbe mit
tclst Langncttcnstichcn von hellgrauer
Cordonnetseideans dem Fond befestigt.
Bei Ausführung der Langncttcnstiche hat
man je an betreffender Stelle ein Picot
zu arbeiten. Die Blüthen, Blätter nnd
Stiele des Dessins sind mit Cordon¬
nctseide in den natürlichen Farben der
Blumen nnd Blätter im schrägen und

Xr. 40. Ltäucker mit ^.rbcitskcrb.
Xr. 41.) Loknitt: Hüeks. 4. Luxxl., Xr. XVIII,51 52.

Nr. 44. Iiaindreyuiii 2ur Vei îeruii^ von ^ sokdeelieri»
unck äsr ^l . Xr. -IS.) OriAina-lArässs.

im ineinander greifendem Plattstich, sowie im Sticlstich gearbeitet.
Schließlich wird der Ständer nach Abbildung mit der Schnur und
den Quasten ausgestattet. Derartige Ständer sind in dem Tapisserie-
Geschäft von C. König , Berlin , Jägerstraße 23, zu haben.

lso.ssi

Nr. 42—44. Aschbecher mit Stickerei.

Xr. 4S. liätstcksn llriekmarkcn wit
Stickerei.

Xr. 41. voräürg in ^ xxlicntions-, klattsticb - nuä xoint-rnsss-Stickerei. (?n Xr. 40.)

Cent. Im Innern ist eine Bronze¬
schale angebracht; auf der Außenseite ist
er mit einem Lambregnin ans Jnchten-
leder ausgestattet. Abbildung Nr. 43
zeitzt einen Theil des Lambrcguins in
Originalgröße. Dasselbe ist längs des
unteren Randes in Bogen ausgeschnit¬
ten ; außerdem hat man dem Lambre¬
gnin in der Weise der Abbildung Löcher
eingeschlagen nnd ans der Rückseite ein
Futter von rothbraunem Atlas gegen¬
geklebt. Hierauf ist die Stickerei mit
Berücksichtigung der Abbildung mit
rother und rothbranner Cordonnctseide
im point -rrwss, sowie im Knötchen- und
Langncttcystich ausgeführt. Statt dieses
Lambrcguins kann man auch das mit
Abbildung Nr . 44 dargestellte zur Gar¬
nitur des Aschbechersverwenden. Dasselbe
ist von grauem Leder und mit hell- und
dunkelgraucr Cordonnctseide im xoiut-
russs , sowie im Platt - nnd Knötchen-
stich verziert. Derartige Aschbecher hat
die Tapisserie-Mannsactnr von O.
Krappc , Berlin , Lcipzigcrstraße 1ZS,
vvrräthig. ;so,vos—sag

Nr. 45. Kästchen zu Briefmarken.
Dieses Kästchen ans Carton ist mit

Juchtcnlcdcr bekleidet nnd mit einem
Bronzeschloß zum Schließen versehen;
es ist 10 Ccntimctcr lang , 3'/z Cent,
hoch nnd 4 Cent, breit. Innen ist es
mittelst Cartonwände in Fächer getheilt,
die zur Aufnahme der Bricsmarkcn die¬
nen. Auf der Außenseite ist das Käst¬
chen mit einer Einrandung von Bronze,so¬
wie mit einem Lambregnin ausgestattet;
letzteres hat man auf grauem Leder im
point -rnsss , im Fischgrätcnstichsowie
im Stiel - , Stepp - und Knötchenstich
mit rothbrauner Seide in mehreren
Nüancen, sowie mit weißer und schwar¬
zer Seide gearbeitet. Die Picots am
Außcnrandc des Lambrcguins sind mit
Goldfaden ausgeführt. Derartige Käst¬
chen sind in dem Tapisserie-Geschäft von
C. König , Berlin , Jägerstraße 23, vor-
räthig . lZO.Sli)

Nr. 40 . Mantclet aus Kaschmir.
Das Mantclet aus schwarzem Kasch¬

mir ist mit Lüstrinefutter verschen und
mit schwarzer in Falten gereihter Spitze,
sowie mit einer Passemcnteric-Bordüre
und mit Quasten garnirt . Haken und
Oesen dienen zum Schließen des Man-
tclcts. lso.sol)

Nr. 47. Mantclet aus Tricotstoff.
DaS Mantclet aus rchfarbigem

Tricotstosf ist am Außcnvande in Zacken
ausgeschnitten und mit gleichfarbige»
Grosgrainblenden garnirt . Außerdem
ist es mit Schnüren und Quasten so¬
wie mit drcllirter Scidenfranze ausge¬
stattet. Man kann das Mantclet nach
dem zu Abbildung Nr . I I und 12 ge¬
hörigen Schnitt,  Fig . 25,  herstellen.

s30,800)

Nr. 48 . Mantclet aus  Elastine.
Dieses Mantclet ist ans schwarzer

Elastinc hergestellt nnd mit Lüstrinc als
Futter versehen; seine Garnitur bilde»
Schlingen und Blenden von schwarzem
Moiree , sowie in Falten gereilM
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schwarze Spitze. Zum Schließen ist das Mantelet mit Haken und Lesen ver¬
sehen. lzo.sozZ

Nr. 49—57. Verschiedene Lingerien.
Schnitt : Borders. d. Snppl ., Nr . IV und V, Fig . 15—19 und Rucks, d. Suppl ., Nr . XXI,Fiz . 57 und 53.

Nr . 4». Kragen ans Mull , Stickerei und Spitze . Für diesen Kragen
schneidet mau aus Mull in doppelter Stofflage nach Fig . 37 einen Theil der
Mitte nach im Ganzen; serner richtet man aus einfachem Mull nach Fig . 38 zwei

Theile her,
welche man m
der Weise der
Abbildung mit
Mnllblendsn be- -

kleidet. Die M
Blenden treten H
j° ^breit einander
über und unter. iv ^ sM

Hierauf faßt ? Mkman die Revers
nach den glei- -M » ^ MM
chen Zahlen zwi- -WM
schen die doppelte sÄ M
Stosslagc des
Bündchens und VM MI l,
den Kra-
gen am ,
Außen- a - kMWWOWV

r.nidc »" l ^ ^ ^ .
8 Cent.

breiter, in M / .'.M

Nr . 52 und 53. Kragen nebst Aermel ans Leinwand und Spitze.
Dieser Kragen ist ans weißer Leinwand gefertigt; seine Garnitur bilden in Fal¬
ten gereihte Spitze, sowie mattlila Cröpc-dc-Chine. Die Manschette des Aermcls
ist in ähnlicher Weise arrangirt und mit einem Aermel und einer mit Spitze
besetzten Frisur aus Mull verbunden.

Nr . 54 und 55. Kragen nebst Aermel ans gestreiftem Pcrcal.
Der Kragen sowie die Manschette des Aermcls sind aus blau und weiß ge¬
streiftem Percal gefertigt und mit einem Futter von weiß und roth gestreiftem
Percal versehen. Man schneidet für den Kragen aus Oberstosf und Futter nach

Fig . 13  und 16
Theil der

Nr. 46. blantslet aus NasoNiuir,

Nr . 48 Hlautelet aus Nlastiue,Hantelet aus Iricotstabk.

chcns. Dieses Bünd¬
chen wird mit einem
ChemisetausNansoe
verbunden, welches
man nach dem zu
Abbildung Nr . 51
aus Seite 137 ge¬
hörigen Schnitt,
Fig . 12  und  1Z,

rechter Spitze, deren
Ansatz eine 2 Cent,
breite Stickerei-Bor¬
düre deckt. Zuletzt
wird vorn am Kra¬
gen eine Schleife
aus 3 Cent, breitem
rothem Grosgrain-
band befestigt.

Nr . 4g . XraßSll
aus Hüll , Still - .

kerei uuü Sxitsa.
Lelinitt : Hüeks . <1.
Lupxl ., Xr . XXI , 'MWXiA. 57/iiuck 58. MM

Nr . 51 . Verlust aus Null , Sxitss
uuä Ssiäeurexs . Nr . 50 .)

Nr . 53 . Hermel aus I -oiuvauä.
Null UUÄ Sxitso . Nr . 52 .>

Nr . 52 . Nragsu aus I .<ziu
vauÄ uuä Sxit ^ s
(tliorru Nr . 53 .)

Nr . 50 . ? ioliu - Nrageu aus
Null , Sxit ? s uuÄ SsiÄsn-

rsps. (Hierzu Xr.  51.) M

Nr.  55.  Aermel aus ^ estreik-
tsm ? erea1 . Xr.  51 .) Seknitt:
Voräers . ck. Luxpl ., Xr . IV , XiZ . 17

uuck 18.

Nr. 50 und 51. Fichu -Kragen nebst Aer¬
mel aus Mull , Spitze und Seidenreps . Dieser
Kragen ist auf einem Mullfond aus 5 Cent, breiter
Spitze, einer in Falten geordneten und mit 2 Cent.'«breiter Spitze besetzten Mullfrisnr und
einer in Falten geordneten rosa Seidenrepsfrisur arrangirt . Den Ansatz der Frisuren und der
Spitze deckt ein gefalteter Seidcnrepsstreifen. Vorn am Kragen ist eine Schleife ans gleichem
Stoss und Spitze befestigt. Dem Aermel ans Mull sind am unteren Rande mit Spitze besetzte
und in Falten gereihte Mullfrisnren angenäht. Den Ansatz derselben deckt ein gefalteter Strei¬
fen und eine Schleife ans Seidenreps.

Nr . 57 . Aermel aus xestreikkem
?eres .1. (55u Xr . 56 .) Ldivitt : Vor-

ckors. ck. Lui >ii1., Xr . V , 19.

herstellt und mit Berücksichtigungder Abbildung
mit Knöpfen und Knopslöchern versieht. Die Man¬
schette des Aermels richtet man gleichfalls aus

Oberstoss und Futter nach  Fig . 17  und  18  her , und verbindet sie am oberen Rande mit dem
Aermel; derselbe wird nach dem zu Abbildung Nr . 52 auf Seite 137 d. I . gehörigen Schnitt,
Fig . 14,  hergestellt . Zum Schließen der Manschette dienen Knopfe und Knopflöcher.

Nr . 56 und 57. Kragen nebst Aermel aus gestreiftem Pcrcal . Der Kragen
besteht aus einem 3 '/^ Centimeter breiten, erforderlich langen Streifen von blau und weiß ge¬
streiftem Percal , der mit einem Futter von roth und weiß gestreiftem Pcrcal versehen ist.

Nr . 56 . Trafen aus Aostrelkroiu ? ercal.
(Ilisr ^u Xr . 57 .)

Nr . 54 . Xra ^ eu aus xestreittsm ? eres .1.
(Nieren Xr . 55 .) Lolmitt : Voräsrg . ck. Luxpl.

Xr . IV , ? i? . 15 UQck16.

Nr . 53 . Dessin 2u einem ^ urnAÜrtel . beiden - , und Liielsiäek - Liielverei.
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Xr . 59 . Loäuiiie kür vlüÄeüen von 5— 7 Fakiren.
^ Lelluitt : X-üelco. ü. Lupxl ., Xr . XII , XiA. 29 null 30.

Dicsc» Streifen hat man in der Weise der Abbildung in
Plissvfalten gelegt und mit einem 1 Cent , breiten Bündchen
verbunden . Die vorderen Ecken des Kragens sind in der
Weise der Abbildung nach der Außenseite umgelegt . Das
Bundchen ist an ein Chcmisct aus Nausoc gefaßt , wel¬
ches man nach dem zu Abbildung Nr.  51  auf Seite  137  dieses
Jahrgangs gehörigen Schnitt,  Fig . 12  und  13,  herstellt . Die
Manschette des Acrmcls wird aus Obcrstosf und Futter nach
Fig . 19  der Mitte nach im Ganzen geschnitten, von  47  bis  48
zusammengenäht und am unteren Rande mit einer  5  Cent,
breiten Plissöfrisur aus Pcrcal begrenzt . Am oberen Rande
wird sie mit einem Aermcl verbunden , den man nach dem
zu Abbildung Nr.  52  auf Seite  137  dieses Jahrgangs gehöri¬
gen Schnitt,  Fig . 14,  herstellt.

Nr . 58 . Dessin zu einem Turngiirtel.
Ketten -, Platt - und Stielstich -Stickcrei.

Das Dessin ist auf farbigem Tuch mit abschattirtcr Cor-
donnetseidc im Ketten - , Stiel - und Plattstich gearbeitet . Die

Worte „srisch, srei, froh , fromm"
sind im Plattstich mit einfarbi¬
ger Seide ausgeführt.

(29,939)

Nr . 59 . Beduine siir Mäd - ^
chcn von 5— 7 Jahren . ^
Schnitt : Ni'lcks. d. Sttppl ., Nr . XII,

Fig. 29 und 30.

Diese Beduine aus weiß
und schwarz gemustertem Wol¬
lenstoff ist mit Stcppstichreihen
von schwarzer Seide , mit einer
kVz Ceutimctcr breiten Franze,
sowie mit Quasten garnirt . Man
schneidet für die Beduine , nach¬
dem an Fig . 29 der Umschlag
ergänzt ist, nach Fig . 29 einen
Theil der Mitte nach im Gan¬
zen, nach Fig . 39 zwei Theile.
Sind die Revers sowie die Be¬
duine am Außenrande , aus¬
schließlich des oberen Randes , 1
Cent , breit gesäumt und mit
Steppstichrcihen verziert , so ver
bindet man  Fig . 29  und  39
nach den gleichen Zahlen , setzt
der Beduine längs des noch
freien oberen Randes einen 1
Cent , breiten Stoffstreifen ans
der Rückseite gegen und verziert
sie daselbst gleichfalls mit Stepp¬
stichen . Alsdann befestigt man
beide Hälften der Beduine an
der mit 9 bezeichneten Stelle
mit einigen Stichen aneinander
und stattet sie nach Abbildung
mit den Quasten aus . Zuletzt
wird die Beduine an der mit
Stern bezeichneten Stelle der
Fig . 39  mit Haken und Oescn

zum Schließen versehen . iso.sss)

Nr . 69 . Kleid für Mädchen von 3 — 5 Jahren.
Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr . XV , Fig . 42—47.

Das Kleid ist aus schwarz und weiß gestreiftem Mozam-
bique -Stoff gefertigt ; seine Garnitur bilden in Falten gereihte
Frisuren und Blenden aus gleichem Stoff . Bluse mit langen
Aermcln aus Mull und Stickerei . Runder Hut aus weißem
Bast mit Grosgrainband in zwei Nüancen Blau und mit
einem Blumentuff ausgestattet . Für den Rock schneidet man
nach  Fig . 42  einen Theil der Mitte nach im Ganzen , nach
Fig . 43  zwei Theile . Die Hintere Bahn des Rockes besteht
aus ciucm 45 Cent , langen , 54 Cent , breiten geraden Theil.
Die vordere Bahn wird von 35 bis 36 mit den Scitentheilen
verbunden , doch hat man an der linken Seite vom oberen
Rande ans einen 21 Cent , laugen Schlitz zu lassen . Hierauf
näht man die Seitentheile von 37 bis 38 mit dem Hinteren
Theil zusammen , setzt dem Rock am unteren Rande einen
6 Cent , breiten Stofsstreifcn auf der Rückseite gegen , und gar¬

nirt ihn in der Weise der
Abbildung mit drei je 5
Cent , breiten Frisuren
und mit einer 3 Cent,
breiten Blende . Am obe¬
ren Rande wird der Rock
in Falten geordnet , indem
mau  Fig . 42  und  43  nach
Verzeichnung in Falten
legt , den Hinteren Theil
in Falten reiht ; hierauf
verbindet man ihn mit
dem Gurt , welcher mit
Haken und Lesen zum
Schließen versehen wird.
Zur Anfertigung der
Taille schneidet man aus
Oberstoff und Futter nach
Fig . 44  und  45  je zwei
Theile , nach  Fig . 46  einen
Theil der Mitte nach im
Ganzen . Den Schnitt der
Aermcl gibt  Fig . 47.  Hat
man die Oberstofftheile
den Futterthcilcn aufge¬
heftet , so führt man in
Fig . 44  die Brustfaltcn
ans und versieht die Theile
mit Knöpfen und Knopf¬
löchern zum Schließen.
Alsdann verbindet man
Rücken- , Seiten - und
Vordcrtheilc nach den
gleichen Zahlen und Zei¬
chen, setzt der Taille am
unteren Rande einen  4
Cent , breiten Stofsstrei¬
fcn auf der Rückseite gegen
und stattet sie nach Ab¬
bildung mit der Garni¬
tur ans . Jeden Aermcl
näht man von  44  bis  45
zusammen , garnirt ihn
der Taille entsprechend
und fügt ihn , mit  44  an
44  der Achselnaht tref¬
fend, in das passcpoilirtc
Acrmclloch.

.30,364)

Xr . 60 . Xleiä kür Aüäeke » von 3— 5 5aüreu.
Lellrütt : Iküeks. ü. Luxxl ., Xr . XV, Xi? . 42—47.

Korrespondenz.
Pußta in Ungarn . Sie können ja die im Bazar erscheinendeDamengardc-

robe ans jedem beliebigen Stoff anfertigen . Es ist doch ganz selbst-
verständlich, daß Sie — wenn zum Beispiel die Unterschrift einer Abbil¬
dung lautet : „Anzug aus tvile -üs-soio '' — durchaus nicht gerade den
genannten Stoff zur Nachfertigung zu wähle » brauchen, sondern denAn-
zng ebensowohl aus Wolleuen oder waschbaren Stoffen herstellen können.
Natürlich wird man die Garnitur iu erforderlicher Weise einrichten
müssen, an Waschkleidern keine Plissöfalten , sondern gezogene Volants
anbringen u. f. w. Sie finden schon auf Seite 131 d. I . (also Anfangs
Mai !) unter Abbildung Nr.  2  einen Anzug, den Sie sehr gut in wasch-
baren Stoffen anfertigen können.

L . . ka, Verehrerin des Bazars . Der betreffendeStoff eignet sich nur zum
Futter . Sie können ihm in einer der größeren Neinigungs - und Färbe-
Anstalten der Ihnen nahen Residenz jede beliebige Farbe geben lassen.

A . v. I . Br . Abbildung Nr . 2, Seite 131 d. I.
Eine I7jährige Brünette . Wenn Sie unter dem blauen Lüstre Wollen-

stoff verstehen, so paßt eine Garnitur in rose saumon (ein Rosa, welche-
ius Gelbliche hinüberspiclt, lachsfarben ) ganz und gar nicht dazu; die¬
selbe eignet sich nur für sehr gediegene oder luftige Stoffe, für sehr reiche
Ball - oder Gesellschafts-Toilette . Wählen Sie Volants von demselben
Stoff (also blauen Lüstre) und Röllchen oder Schrägstreifen von blauein
Seidenstoff als Garnitur.

Elsa von , Ural . Wir würden überhaupt nicht dazu rathen , einen so brei¬
ten Volant brennen zu lassen. Es ist weder hübsch noch modern.

Xr . 61 . ? iovu - üIaiitiIlL aus krennchin «. llüeÜÄvsiollt . (Siorrn Xr . 62.) Xr . 62 . Xiehu -Mantillk nus Kreiindino . Voecksi -g^ iiiollt . (? u Xr . 0l.)

Hiervri ein Supplement , Schnittmuster entlinltenki.
Verlag der Bazar »Acticn »Gesellschaft(Direktor A. Hofmann ) in Berlin , E»ke>Platz Nr . 4 Rcdigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von B. G. Teubncr in Leipzig.
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